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Bty der arn 7, _}nm 1722,
i Sorgau bafanmm tenn Sngevem Feudfduf

ded SSdulgifhen éﬁau%

Oer famlitwcn

Dot Shielichen et

Do Wol-Exrmindigen, Grofi- itbiusn id
%M}im kel
&

Woblverordueten Paﬁom guﬁﬁhvztm)n, Bey Torgause
Und der

AWohl- Edlen, s’ombfun w3 ugenbbelvbtcn

FAIGCER
- SovhioShavitas Seulin,

D How-IWobl - @buvucbzgcn $och-2Achtbabren und
$Hodh - %vb[gcfabxtcn b

Seren M. Dantel Sibulgens,

iy BBohls meriticter und frensenfrigen Archi-Diaconi ynd Senioris
206 Des geiftl, Minilterii 3u Eorgan 1.

Sinffeer und Leee Fungfer odjter,
Bepwohnenden vorachinien unb nddften Bluts,§ lsreum)m
. Yolte durdh gegenseiitives fein Auffenbleiber entfchuldigen,
nd, mlcgc;}lnﬁn;-bnd)gz :babrmf%m%ﬁngcr} b oo
o infonderheit Dem . Brautigam, Sunsfer Braut und Hochywerthe
W e $Heven Beaut- Vater beften
Ru det heutigen Freude hevglich G witnfhen

M. Ghriftian Sehmidt, aus Stolberg,

Kapf. Sefr. Poet undPaftor 1m(,tabr(em5’f‘tb enau, bﬂ) Drefoen,

 Tovgaw, dwicts Sohann Ci;otxlubibmx 8




> x%[um war der Nadbarfehafft in unfrer Konigs- Stabdt
( fens Ot griine Rauten - Krang vou threm Haupt genommer,
@ \\‘ &) 3 weldhem fie bisher dhe Pring gefehen hat,
2~ Do Saddfens Stande find bey thr sufammen Fommen,
A o ©o bradhte Sama niiv {hon einen andern Brieff,
- Den gwac Fein Shue-Secret befiegelt und verfehiofens
Der aber dennody midy mit Madyt noch Tovgau rieff,
Und bey dem Havtenfelf ous licber Hand gefloflen.
Snivag, aus licher Hand? €8 Fam dics Sreuden- Blatt
ea SehuBens wertheny HAuB, und aus denfelben Hinden,
Diic idh fakt ywansts Jabr fthon ehy” an Baters fratty
1nb die faft widhentlich miv Licbes-Proben fenden.
Die offenbabrten miv aud) fest den holden Dlick,
Den Jhnen abermahls der Stevnen- Pring geocbens
Unid wie mit SOHroers HAuG, durdy GOttes fein Sefdhick,
Sun uitfre EHavitas vevcinigt wivde leben.
Bas, fprad) dic Freude deauf, die miv jur Redyten ffunt,
Wns hv” ih? ﬁBirbDnunmcbr der Himmel aufgekidhret?
Uad vuffet dir ugleich Ded licben BVaters Rund?
. Jove! Eple, was du Fanft, und th was Er begelyret!
Du boft ja shne dem fthon feit geraumer Jeit
Dein Tovgau nicht gevjcbn, nod) jene fonffte Wellen,
Um deven Ufer ftets die Anmuth Hofen firent,
Wenn fie am Badyus - Thuem fich @ dic Hdbe {hwellet:
2u dewn, o weiff du aud), wie naly du Fhr cewandes
Wie das Semiithe dich allhier {hon [dngt gebundens
Unbd qud) nad dicfem Did ein woblacknitpftes Band
- Mot mebr um SthulBent bat, und Iy um Dich gewunden,
Der fetet Tag und Rel zu der Jufammenfunft, :
_ Hud hat iest mit Bedacht den Ansfehuf Seiner Lichen,
Die Kinder Sreiner Schog, und die in gleiche Junfie
Bon Ihm geseblet find , nach Sovaau hin ver{drichen,
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Run miffen wiv ja nidjt nue da geboriain feoit;
Benns Sron wnd Scepter rufit, die Stande gu vernehimens
Sein! Licbe mabnet da audy Pilich und Jolaen einy
980 Blut -und Freund{afit winct, nach ihe fich u bequehmen.
D findeft, wenn du fommit, ba nichte, als Sroblichtert!
i trew-verlichtes Paar, das um Altae achets
@in Paar, dem felbft das Wobl heut lauter Palmen freut,
; uf weldhes Sepbyrus nue Dyalfam - Seopffen webet.
Sin drennend Bater-Herk in deines Saulens Brug,
Der it und Freude Moft aus Seinen Angen Feltern
Sndem Shin heute wird das fiinfte mabl beruit
Bt cine Todter- Braut cin Teof fey ihrer Eliert,
D findeft ferner hier, voll Dangt, Sebeth und Preify
Bor GOttes Anaeficht Die T5vant - i - STutter feben;
i Weib, von, dejfen Kuhm idy mebe als anbdre rweify
b deren Sugenden Sic, wic Fhr Slid @hoben,
Ut folche fichft du denn audh Heneeln fiblich frebn,
Den Podaliviug mit Lorber- Gronen {ohmctets
Lind Deinen Heepens-Mann, den lieben Simers , gehn,
2[:1' vem die Redlidhbeit SOt und fich felbft exblicket.
Der dritte Sothter-Mann von Sehulsens foecthem Haug,
Hirr Bucyner, deffen Fieif die Pleiffe tdglich fiehet
Bridyt fonder Seiffel audy mit dir im Lachen aus,
Und bat fich nict umfonf von Leipgig he bemiibets
Bornelmic) aber woied Dottt VefLer didy exfreu
Dt woljlberedte SHmide, fo Sovgaus Sangeln sichrets
hid Dtetye, die da nodh vor Schullzen brig feyn,
Dir allc Licbe thun, ja mehr, als div gebibret.
Drum mache didy bald auf, und wobn dem Ausfuf bey,
et heute Sehulbens Hang toill fein Sonvent-Hau nenten;
Auf! dance, daf audh div hier Plas gelaffen feny
Und lerne firderlichff Die theuren Slyrder Fennen.
Davon Dev cinie hicr als Brautigamm exfeint,
Det anidre aber Shn, até Jacops Bater, fegnet; (a)
11nd deven Ditter es mit Beydent herslic) meynty -
Der S, derm Lencoris fretd tieffacdudt begegnet, (b)
Bielleicht it anch gugleich eitt andrer @ngmx ey :
Der Shiiffer, deffen Ruhmsveit fiber Kemberg feiget; ()
Der Dy feyon ehemahs mit Henckeln geene fab'y
nd Dir in IWittenbeeg damahls viel Lieb’ exgeiget!
e aber fihrich: $al cin! Die du widy olfo plagits
it weifs Dag alies 1ol unb dag i fotee Foiimer:
Mliefs femelye Du miv Hon meinem Sollent fagfly
e iiehy bat audy bey miv das Konnen abgenormen.




Dee wettentfernte Weq, die fhmehre Amtes- Piicht,
| Dic fhwihle Witterung mit Donner, Blis und Keadien,
i Der Erndte fhneller Fuf, und was dev Fubemany fprict,
‘ fan allen meinen Wunfth auf eimmabl wre maden.
| Gefdymeige was jonft mebe micy est suriicfe bal,
Und 0as dew: Raum nieht leide hier alies her ju fepens
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' Die vierdte Bitte hat e8 siemiich voraefelit,
‘ | Und diefes wird audh mich genug entityuldigt {hasen,
- Sedennoch ob ic gleich nieht felbft su gegen biny .
HothiverthaeichaBees Haug, bey Deinen Dodsgeit Treudens
o uabet dicfes Blatt fich doc) flact
Unbd forderfamd 3u Sueh), §
CUGES) teone Glild und Hepl
R CUSH fegne Tag und Ttact des
F CUED febye fie3 der Fteid voll Giff
I - CUGH werd’ auch bers Tahe
| ©o lebet FHR vevanitgty und febt nod
i’ Der Sleern Shr Bebet & Daufer bauen s
- So mebrt fic) EUC LLohl durd) die Jufvicdenkyeit,
1 Und werbetiberall Suidd) woblgepanret faen.
o DBif 5l wie ShulBens Hiang an Licbe, Rubm und b,
i An Segen; Glie” und Flov, an Kiudern uud an Jahren
{8 TRandy andees Hau befbdmt: OPIVEIDON b fich méfi;i,’
i Vatr (Cireh g @ o =09 D 43,
Bon Cudy nady Sovgan bin am Fushug
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	Bey dem am 7. Julii 1722. zu Torgau versammelten Engerem Ausschuß des Schultzischen Hauses, oder sämtlichen der Ehelichen Verbindung Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbahren und Wohlgelahrten Herrn M. Jacob Samuel Schröers, Wohlverordneten Pastoris zu Wildenhayn, bey Torgau [et]c. Und der ... Jungfer Sophia Charitas Schultzin, Des ... Herrn M. Daniel Schultzens ... Archi-Diaconi und Senioris des geistl. Ministerii zu Torgau [et]c. ... Tochter ... Wolte ... Glück wünschen M. Christian Schmidt, aus Stolberg, Kay
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